
Parteiwahlen im Zeichen 
besonderer Aktivität

Von Hein Müller

Parteiwahlen in der KPdSU. Ate 
wir Ende September Moskau und 
Vilnius besuchten, waren die 
Gruppenorganisatoren schon ge­
wählt. Inzwischen sind die Wahl­
versammlungen in den Grundor­
ganisationen vorbei, nun finden 
die Delegiertenkonferenzen in 
den Rayons statt.
Eine Einladung der Zeitschrift 
„Agitator", Organ des ZK der 
KPdSU, gab uns Gelegenheit zu 
Gesprächen mit Sekretären von 
Parteikomitees über den bisheri­
gen Verlauf der Parteiwahlen. In 
allen Grundorganisationen sind 
sie von den Ideen des April-Ple­
nums (1985) des ZK geprägt, das 
die Konzeption der Beschleuni­
gung der sozialökonomischen 
Entwicklung des Sowjetlandes 
formulierte.
Welche Konsequenzen sich dar­
aus für die Parteiarbeit ergeben, 
steht im Mittelpunkt der Wahl­

versammlungen. Sachlich wird 
die Bilanz des seit dem XXVI. 
Parteitag Erreichten gezogen, 
das Niveau der politischen Füh­
rungstätigkeit analysiert. Alle An­
strengungen der Kommunisten 
richten sich im sozialistischen 
Wettbewerb darauf, das Jahr 
1985 erfolgreich abzuschließen, 
günstige Startpositionen für den
12. Fünfjahrplan zu schaffen. Die 
Aufmerksamkeit der Parteileitun­
gen konzentriert sich auf den wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritt als Grundlage der Intensi­
vierung der Wirtschaft.
Zugleich werden mit dem würdi­
gen Beitrag jedes Kommunisten 
zur Vorbereitung des XXVII. Par­
teitages der Entwurf der Neufas­
sung des Programms der KPdSU, 
Änderungen am Statut und die 
Hauptrichtungen der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
der Sowjetunion diskutiert.

Kampf um hohe Wachstumsraten im 12. Fünf jahrplan

In den vordersten Reihen an der 
Wirtschaftsfront kämpfen die 
Kommunisten des Computer her­
stellenden Betriebes „W. I. Le­
nin" in Vilnius, dem Hauptwerk 
der Produktionsvereinigung 
„Sigma". Der Sekretär des Be­
triebsparteikomitees, Genosse 
Algimantas Vildziünas, nennt Mi­
kroelektronik, Rechentechnik und 
Gerätebau „Katalysatoren des 
Fortschritts" auf dem Wege zu 
hoher Arbeitsproduktivität. Die 
Belegschaft des Betriebes will, 
nach gründlicher Aussprache mit 
den Kommunisten über das 
April-Plenum, die Kennziffern des

12. Fünfjahrplanes 1986 bis 1990 
beträchtlich überbieten. Das ZK 
der KP Litauens hat alle Arbeits­
kollektive aufgerufen, diesem 
Beispiel zu folgen.
Bis zum 21. Dezember wollen die 
Lenin-Werker den laufenden Plan 
und ihre zusätzlichen Verpflich­
tungen erfüllen. In den nächsten 
fünf Jahren soll durch Rekon­
struktion, Modernisierung und 
technische Neuausrüstung der 
Produktionsumfang des Betrie­
bes bedeutend wachsen. Vorbe­
reitet wird der Einsatz von Indu­
strierobotern für die Computer- 
Montage. Zweimal soll im näch­

sten Planjahrfünft das gesamte 
Sortiment der Rechentechnik er­
neuert werden. Dazu sind Ent- 
wicklungs- und Überleitungszei­
ten drastisch zu senken. Ver­
stärkt wird die Kooperation mit 
Hochschulen und Instituten. Für 
alle Erzeugnisse wird das Quali­
tätszeichen der höchsten Katego­
rie anvisiert. Anspruchsvoll sind 
auch die Vorhaben zur Einspa­
rung von Material und Energie, 
für die Produktion von Konsum­
gütern. Damit verbunden ist ein 
Programm zur Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen, wozu neben besserer Ver­
sorgung mit Wohnraum auch der 
Bau von Ferienheimen, eines Be­
triebskrankenhauses und eines 
Sportstadions zählen.
Grundtenor der Berichtswahlver­
sammlungen in der Computerfa­
brik war, in allen Betriebsteilen 
und Brigaden zuverlässige Garan­
tien für die Verwirklichung dieser 
Verpflichtungen zu schaffen. Sol­
che Garantien sind für die Kom­
munisten die allseitige Unterstüt­
zung der Werktätigen für die 
Ideen des April-Plenums, die 
Konzentration auf Forschung, 
Entwicklung und Konstruktion, 
qualifizierte Führung des Wettbe­
werbs, wirksame materielle und 
moralische Stimulierung, hohe 
persönliche Verantwortlichkeit 
und vorbildliche Arbeitsdisziplin. 
Im Allunions-Forschungsinstitut 
für wärmedämmende Baustoffe 
in Vilnius beriet die Wahlver­
sammlung, wie sich die wissen­
schaftlich-technischen Kader, die 
bislang In kleinen Forschungs­
gruppen mit vielen Aufgaben be-
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